
 

 

Einladung zur 
Jagdgenossenschaftsversammlung 

 
Der Gemeinderat der Stadt Lahr als Verwalter der Jagdgenossenschaft des 

gemeinschaftlichen Jagdbezirks Lahr hat in seiner Sitzung vom 12.03.2018 beschlossen, die 
Jagdgenossenschaft zu einer Versammlung einzuladen. Diese findet am 

 
Dienstag, 10.04.2018, 

in der Sulzberghalle Lahr, Ziegelbrunnenstraße 43, 77933 Lahr, um  
19:00 Uhr, 

statt. (Hallenöffnung 18:00 Uhr) 
 
Hierzu sind alle Jagdgenossen des gemeinschaftlichen JagdbezirksLahr herzlich eingeladen. 
Die Versammlung der Jagdgenossenschaft ist nicht-öffentlich. Mitglieder der 
Jagdgenossenschaft (Jagdgenossen) sind alle Eigentümer, der im gemeinschaftlichen 
Jagdbezirk gelegenen Grundstücke. Eigentümer von Grundstücken, auf denen die Jagd ruht 
oder aus sonstigen Gründen nicht ausgeübt werden darf, gehören der Jagdgenossenschaft 
nicht an. 
 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung 
2. Feststellung der form- und fristgerechten Einladung 
3. Feststellung der anwesenden und vertretenen Jagdgenossen 

und der durch sie gehaltenen Grundflächen 
4. Beratung und Beschlussfassung über die zukünftige Selbstverwaltung der 

Jagdgenossenschaft oder die erneute Übertragung der Verwaltung auf den 
Gemeinderat für 6 Jahre gemäß § 15 Abs. 7 i.V.m. § 17 Abs. 4JWMG 

5. Beratung und Beschlussfassung über die Satzung der Jagdgenossenschaft 
6. (bei Selbstverwaltung) Wahl eines Jagdvorstandes 
7. Beratung und Beschlussfassung über die Verpachtung des Gemeinschaftlichen 

Jagdbezirks Lahr (an bisherige Pächter und an neue Pächter gem. § 15 Abs. 4 
JWMG) 

8. Beratung und Beschlussfassung über die Verwendung des Reinerlöses aus der 
Jagdverpachtung 

9. Verschiedenes 
 
Die Beschlüsse der Jagdgenossenschaft bedürfen sowohl der Mehrheit der anwesenden und 
vertretenen Jagdgenossen, als auch der Mehrheit der bei der Beschlussfassung vertretenen 
Grundflächen. Stimmenthaltungen werden als Ablehnung gezählt. Miteigentümer oder 
Gesamtheitseigentümer können ihr Stimmrecht als Jagdgenossen nur einheitlich ausüben; 
die nicht einheitlich abgegebenen Stimmen werden nicht gezählt. Der abstimmende 
Miteigentümer oder Gesamtheitseigentümer gilt als Vertreter der anderen Mitberechtigten. 
Jeder Jagdgenosse kann sein Stimmrecht durch einen mit schriftlicher Vollmacht 
versehenen Vertreter ausüben. Jeder Jagdgenosse hat eine Stimme. 
 
Lahr, den 15.03.2018 
 
 
 
für den Gemeinderat 
der Oberbürgermeister 


